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^ Unser dänischer Nachbar.

Dem allgemeinen Zuge der Zeit folgend,
will auch Dänemark sein Heer und seine Flotte
verstärken. Nach der osfiziös bedienten ,Polit.
Korrespondent soll diese Verstärkung 12000
Mann aller Waffengattungen betragen und die
Kriegsmarine um 8 neue größere Schlacht¬
schiffe und 28 Torpedoboote vermehrt werden.
Außerdem wird sür die Befestigung von Kopen¬
hagen die Summe von 80 Will. Kronen (gleich
90 Mill. Mark aufgewendet.

Es unterliegt zwar keinem Zweifel , daß
die Opposition des Folkethings unter Führung
des Volksschullehrers Berg die enormen Summen,
welche sür Durchführung dieser Projekte not¬
wendig sind, oblehnen wird ; aber ebensowenig
kann man darüber im Zweifel sein, daß das
Ministerium Estrup seinen Willen durchsetzt,
wie es ihn seit 11 Jahren unter wiederholten Auf-
löiungen .des Folkethings immer durchgesctzt hat.

Die Kriegsstärke Dänemarks beträgt gegen¬
wärtig rund 50000 Mann. Ein Herr , das
— wie das dänische nach seiner beabsichtigten
Verstärkung — 62000 Manu stark ist, zählt
in den heutigen Kriegen kaum noch mit. Trotz¬
dem muß uns die Frage näher treten : Was
bezweckt Dänemark mit seiner Kriegsverstärkung?
Gegen wen ist dieselbe gerichtet ? Die Antwort
darauf kann leider nur lauten : Dänemark glaubt
sich vor Deutschland schützen zu müssen ! Es
will gerüstet sein , dermaleinst, wenn ihm die
Verhältnisse günstig liegen, Schleswig -Holstein
wiederum an sich zu nehme ». Man ersieht
daraus , daß die Agitationsreise des französischen
Revancheapostels Deroulede nicht ganz ohne
Erfolg geblieben ist ; daß die schleswig -holsteinische
Devise „ Up ewig ungedeelt" noch nicht ganz
außer aller Gefahr ist.

Die dänische Königsfamilie hat den Russen
eine Kaiserin gegeben, sie hat auch den Engländern
die zukünftigeKönigin gegeben. Durch diese Ver¬
schwägerung ist Dänemark eine Macht, wenn auch
nicht durch sich selbst. Aber andererseits wird
heutzutage die Politik keineswegs mehr aus¬
schließlich durch dynastische Interessen beeinflußt
und . . . auch die Kronprinzessin des deutschen
Reiches ist eine Tochter Englands.

Sollte es zu einem europäischen Zusammen¬
stöße kommen , bei welchem wie vorauszusehen,
Dänemark auf Sette der Gegner Deutschlands
träte , so könnte uns dies kleine Land wesentlich
Schaden zufügen. Es könnte den Sund für
deutsche Schiffe sperren und damit einen Teil
unserer Flotte lahm legen . Seinerzeit hat das
dänische Kriegsschiff „ Rolf Krake", dem Deutsch¬
land kein ebenbürtiges Schiff entgegenzusetzen
im stände war, einen Teil der deutschen Küsten
im Schach gehalten. Würde Dänemark in Zu¬
kunft noch mit acht neuen Schlachtschiffen ope¬
rieren, so würden die Verlegenheiten, die cs
den deutschen Küsten bereiten könnte , um ein
bedeutendes vermehrt.

Allerdings schafft in dieser Hinsicht der
projektierte Nord -Ostseekanal wirksame Abhilfe;
indessen würden die vermehrten Rüstungen Däne¬
marks »ns dazu zwingen , die Kanaleingänge
wirksam zu befestigen . So treibt immer ein
Keil den andern und Graf Moltke hat recht,
wenn er in seiner neulichen Retchstagsrede aus¬
führte , daß die Lasten der gegenwärtigen Kriegs¬
rüstungen auf die Dauer nicht getragen werden
können . Wenn nun schon kleine Staaten an-
faugen, ihre Waffenrükung zu verstärken und
sich mit schier unerschwinglichen Heereslasten
zu beschweren, so muß in der einen oder anderen
Rich .ung eine Abh lfe geschaffen werden. Nicht
die 12000 Mann und die 8 Schlachtschiffe.

die Dänemark sich zuzulegen entschlossen scheint,
bilden eine Gefährdung Deutschlands , sondern
vielmehr der Umstand, daß Dänemark alsdann
brffer als jetzt geeignet erscheint, einem andern
starken Feinde als Stützpunkt seiner Operationen
gegen Deutschland zu dienen.

Die von der Linken des dänischen Folke¬
things angeregte Neutralitäts-Erklärung Däne¬
marks , ähnlich der Schweiz und Belgiens wäre
die beste , dem Interesse Dänemarks sowohl
wie dem des allgemeinen Friedens entsprechende
Form der staatsrechtlichen Stellung jenes kleinen
Landes . Dänemark hat keinen Feind , gegen
den es sich in absehbarer Zeit zu verteidigen
hätte , mithin ist die Vermehrung und Verstärk¬
ung seiner Kriegsrüstung auch aus politischen
Gründen verwerflich . Man kann sich in Deutsch¬
land weder für die agrarische- liberale „Bauern¬
partei " noch sür das selbstherrliche Ministerium
Estrup begeistern , wohl aber muß man wünschen,
daß der Folkething keinesfalls die Abenteurer¬
politik der dänischen Regierung gutheißt . Das
bisherige Verhalten des Folkethings berechtigt
zu dieser , im Interesse des Völkerfriedcns ge¬
hegten Hoffnung.

Tagespolitik.
— Dem Reichstage sind von den Abgg.

Ackermann und Genoffen die Anträge , betreffend
den Befähigungs -Nachweis und die R form des
Jnnungswesens wieder unterbreitet worden, und
zwar in derselben Fassung , wie in der letzten
Session. Ebenso haken, die sozialdemokratischen
Abgeordneten den Antrag erneuert, einen zehn¬
stündigen Normalarbeitskag (Sonnabend acht
Stunden Arbeitszeit) einzuführen, Fabrikarbeit,
von Kindern unter vierzehn Jahren zu verbieten
und die Frauenarbeit einzuschränken.

— Wie begreiflich spiegelt sich im Aus-
lande der Eindruck der Mollke'schen Rede im
Reichstage in grelleren Farben wieder als bei
uns. In Ockerreich ist namentlich die kühle
Art nicht unbemerkt geblieben , mit welcher der
Feldmarschall über das von allen Rednern vor
ihm mit Genugthuung erwähnte deutsch - öster¬
reichische Bündnis hinwegging ; das Zitat „Pa¬
tronenhülsen werden die gangbarsten Papiere
sein " hält die,N . Fr. Pr? für den eigentlichen
Kern der düstern Prophezeiung, als welche sich
die ganze Rede Moltkcs darstelle, die in Frank¬
reich einen niederdrückenden , in Oesterreich jeden¬
falls keinen enthusiastischen Eindruck machen
werde.

— Die Ministerkrise besteht in Frankreich
voller Schärfe fort. Frcycinet und seine Kolle¬
gen sind nicht zum Bleiben zu bewegen . Flcquet,
der Präsident der Deputiertenkammer, sträubt
sich ein neues Kabinett zu bilden, ebenso Clemen-
ceau . Man spricht sogar von einem Ministe¬
rium . . . Boularger ! — Präsident Grevy hat
noch mit keinem der Partcihäupter Rücksprache
genommen. Vor Freitag ist eine Entscheidung
nicht zu erwarten.

— Zum fortwährenden Ministerwechscl in
Frankreich und mit bezug auf die ägyptische
Politik Englands bemerkt die „Pall Mall Ga-
zstte" : „ Den einen Tag ist es in Frankreich
Herr Ferry , den andern Herr Freycinet und
morgen ist es vielleicht Herr Clemenceau. mit
dem wir zu rechnen haben. Das ist ein vor¬
trefflicher Grund, warum wir stetig unsere Auf¬
gabe in Aegypten verfolgen sollten, ohne uns
an die Drohungen oder an die Gunst von Mi¬
nistern zu kehren, welche heute sind und morgen
gewesen sind."

— Die norwegischen Journale behaupten
das dänische Ministerium erhalte Geld von Ruß»
land zu Rüstungen, letztere Macht wolle aus

Kopenhagen eine sichere Basis für Operationen
ihrer Flotte machen.

— Man glaubt in Petersburger offiziösen
Kreisen , die europäische Diplomatie arbeite auf
die Rückkehr des Fürsten Alexander nach Bul¬
garien hin. „ Das wäre eine direkte Heraus¬
forderung Rußlands ! " schreibt dazu die offiziöse
Wiener .Montagsrevue '.

Deutscher Reichstag.
Am Montag wurde im Reichstage nach

kurzer Debatte die Vorlage , betr. die Erhöhung
des Servistarifs an die Budgetkommtsston ver¬
wiesen und demnächst die zweite Etatberatung
begonnen und zwar bei den Titeln, welche nicht
der Budgetkommisston überwiesen sind. Die
zur Tagesordnung stehenden ESatartikel wurden
genehmigt.

Württembergischer Landtag.
(Kammer der Abgeordneten .)

* 7. Dez . (13. Sitzung .) Es ist der Ent¬
wurf eines Gesetzes betr. Beschaffung von Geld¬
mitteln für den Eisenbahnbau und außerordent¬
liche Eisenbahnbedürfniffs eingclaufen. Man
setzt die Debatte über Art. 52 des evangelischen
Kirchengesetzes fort . Sachs : Die Komm. - An-
träge seien dazu angethan , den Geistlichen einen
möglichst großen Einfluß in der Gemeinde ein-
zuräumen . Mit der Aufstellung der kirchlichen
Wahlqualiiäten sei noch gar nicht gesagt, daß
dadurch nur die würdigsten Männer in den
K.G .R. kommen werden. In Bezig auf die
Eheschließung rönnen auch Fälle eiwreten , wo
sonst kirchlich gesinnte Männer der kirchlichen
Trauung sich entziehen werben. Berichterstatter
Göz nimmt sodann dte Pfarrgemeinderäte ge¬
gen die Angriffe Rümelins in Schutz und hebt
namentlich die Werktätige Fürsorge der Pfarr-
gemeinderate aus dem Gebiete der Armenpflege
hervor, die höher anzuschlagen sei , als das ab-
strackte abiprechends Urteil , welches der Kanzler
mit vornehmer Gelassenheit über sie gefällt.
Lang ist gegen die Komm. Anträge . Die Auf¬
stellung von Wahlgualitäten zum K.G . R. würde
gewissermaßen evang. Kirchengcnossen zweiter
Klaffe schaffen. Beutter zu gunsten der
Komm.-Anträge vom praktischen Standpunkt aus.
Diese Annahme der Anträge werde dem kirch¬
lichen Gemeindewesen eine neue Lebenskraft ver¬
schaffen, die zum Nutz und Frommen der evang.
Kirche aussallen müsse. Abel gegen die Komm.-
Anträge besonders gegen die Aufstellung kirch¬
licher Wahlgualitäten. Tie Bedeutung desPfarr-
gcmeinderats , wie sie ihm hier mehrfach zugr-
schrieben, stellt Redner in Abrede, auch sei kaum
zu befürchten , daß die Annahme der Komm.-
Anträge die Verfassung der evang. Kirche tan¬
gieren werde . Er sei kein Feind der Kirche,
nehme aber das Recht in Anspruch , leinen An¬
sichten hier Ausdruck zu geben. Bittet die An¬
träge abzuweisen . Warten wir erst ab, in wie
weit die Kirche geneigt ist, dem K.G . R. neue
Funktionen einzuräumen, v . Luz für die Kom¬
missions-Anträge im Interesse der Autonomie
der Kirche und nimmt die Pfarrgemeinderäte
gegen die Angriffe Rümelins in Schutz . Minister
v . Sarwey gibt zu , daß die Komm . - Anträge über
die Grenzen des Entwurfs hinausgehen, wendet
sich daher gegen die Polemik des Kanzlers gegen
die Anträge . Der Minister gibt die Entschei¬
dung über die Anträge der Kammer anheim,
ihm (dem Minister) persönlich wäre aber die
Annahme der Anträge erwünscht. — Becher
bestreitet , daß die Anträge der Kommission so
harmlos sind ; sie stellen im Gegenteil dte frei¬
sinnigen Errungenschaften in Glaubenssachen in
Frage. Die kirchliche Reaktion breche mit Macht



n herein und werde immer mehr und mehr ver-
su langen. — Probst will als Katholik sich der

Abstimmung enthalten . — Minister v. Hölder^ in Übereinstimmung mit dem Kultusminister
zu gunsten der Komm. - Anträge , deren Annahme
der Regierung erwünscht sei. Polemisiert sodann

-i, , gegen den Kanzler. —- v. Mittnacht ( in seiner
Eigenschaft als Abg.) legt seinen Standpunkt
als kathol. Abg . bezügl. der Abstimmung dar

^ i und ist nicht der Ansicht Probst 's. — Freiherr
v. Varnbüler ist im allgemeinen für den
Komm. -Antrag. Er will aber das Wahlrecht
in den K.G. R. nicht allein für den Fall der
Uebertragung der Funktionen des Pfarrgemeinde-rats auf den K.G.R. eingeschränkt wissen, sondern
überhaupt und stellt einen Antrag in dieser
Richtung. — Kanzler v. Rümelin verzichtet
auf 's Wort. — Göz beantragt namens der
Kommission . Abs . 3 nach dem Vorschläge von
Mittnacht zu fassen. — Prälat v. Reiffeisen
sür die Komm.-Anträge , v. Weber gegen die¬
selben, weil er dem Staat nicht die Berechtigung
zuerkcnnt , in die inneren Angelegenheiten der
Kirche einzugreifen . Abs . 1 wird angenommen.
Abs. 2 nach dem Komm. -Antrag mit 50 gegen
31 Stimmen . Abs. 3 wird ebenfalls angenommen
nach dem Antrag der Kommission mit 43 gegen38 Stimmen. — Schluß der Sitzung.

Laudesuachrichteu.
* Riedlingen, 8 . Dezbr. „Wem nicht

zu raten , dem ist nicht zu helfen ! " Dieses
Sprichwort bewahrheitet sich immer wieder bei' unseren Bauern . Trotz öfterer Ermahnung von
berufener Seite überlassen sie den Ankauf größerer
Bauerngüter im ganzen den Händlern und kaustn

i dann von diesen stückweise . In den beiden Ge-
s meinden Betzenweiler und Wichmannshausen,
! die nicht wenige kauffähige Bauern zählen, kamen

in d -r letzten Woche auf diesem Wege zwei stück'
w weise Gutsverkäufe vor. Den einen Hof hatten
E

' zunächst die Erben des Eigentümers , den andern
der Eigentümer selbst im öffentlichen Aufstreich

^ stückweise zu verkaufen gesucht, es zeigte sich
E aber keine Kauflust ; erst nachdem die Händler
Li beide Bauernhöfe im Gesamtkauk, den einen zu
^ . 60 000 M. , den andern zu 75 000 M . an sich
^ gebracht, stritt man sich bei der stückam '-en
4. Wrederoeräi-ß rung durch die Händler um die
H einzelnen Parzellen . Im letzteren Fall profi¬

tierten die Händler ca . 10 000 M. , im andern
ca. 6 000 M. — Das Fett nehmen die Häad-ler mit sich, die Schulden lassen sie den Bauern
und dabei klagt man über die »notleidende Land¬
wirtschaft. "

* Heidenheim, 7. Dezbr. (Eine teure
Wette) machte ein Bauer von B. hier in einer
Wirtschaft mit Arbeitern . Er prahlte mit seiner
Muskelkraft und behauptete , niemand könne
ihm den Arm biegen . Er setzte 50 Mark und
verspielte viermal hintereinander . Weil er nicht
zahlen wollte, kam es zur Klage und am Sams¬
tag wurde er vom Gericht zur Zahlung der
200 Mark und der Kosten verurteilt . Ein
anderer Arbeiter , der dem Wettlustigen den
gleichen Arm für 100 M. bog , wird nun auch
auf Zahlung klagen.* ( Verschiedenes . ) Das 3V« jährige
Töchterchen des Kaufmanns G. in Statt,
gart war dem Kindsmädchsn aus der Stube
entsprungen und in die Küche entflohen, wo eben
das Dienstmädchen in einen Kübel heißes Wasser
geschüttet hatte . Das Kind , welches den Kübel
wahrscheinlich leer glaubte, setzte sich nun in
denselben hinein und verbrühte sich den Unter¬
leib in solch gräßlicher Weise , daß es nach
6 Stunden der fürchterlichsten Schmerzen starb.
— Der Gewerbebankkasster Denninger von
Böblingen, welcher vor einigen Jahren dort ent¬
wichen ist und ein großes Defizit in seiner Rech¬
nung zurückließ , ist am SamstaginCannstatt
verhaftet worden. Ec war indessen in Amerika,
kehrte aber zu seinen in C . wohnende« Ver¬
wandten zurück, wo seine Festnahme erfolgte.

Dent ' LeS Reich.
* Berlin, 9 . Dezember. Bei der gestrigen

Galatafel saß Prinz Luitpold zwischen dem Kaiser
und der Kaiserin. Kaiser Wilhelm trank auf
das Wohlsein seines erlauchten Gastes ; der
Trinkspruch endete mit herzlichem Danke für
den Besuch. Mit besonderer Wärme sprach der
Kaiser die Schlußworte : »Daß wir immer und
ewig gute Freunde bleiben wollen." Der Prinz¬
regent dankte dem Kaiser mit warmem Hände¬druck.

ÄMand.
* Wien, 8 . Dezember. Das neu ste rus

fische Rundschreiben trägt einen ausaepiägten

Friedenscharakter . Nachdem festgestellt worden,daß der Zar die bulgarische Abordnung keines»
falls empfangen wird, unterbleibt die Reise der
Abordnung nach Petersburg. Die bulgarische
Regierung ordnete eine strenge Ueberwachungder Donaugrenzen an , weil ste den Einfall von
in Rußland gebildeten bulgarischen Freischareubefürchtet.

* (Des Mägdleins Nase.) Man schreibt ansWien: Die Billroth'
sche Klinik feierte dieser

Tage wieder einen wahrhaften Triumphzug und
zwar diesmal auf rhinoplastischsm (nasenb.ld-
nerischem) Gebiet. Ein junges Mädchen erschien
auf der Klinik , welchem zur Schönheit des
Gesichts nichts anderes fehlte, als eine wohl-
organisierte Nase ; infolge einer angeborenenKrankheit fehlte nämlich dem Gestchtsvorsprungdes Mädchens die knöcherne und knorpelige
Nasenscheidewand. Um diesen Defekt wettzu¬
machen , mußte Prof. Billroth aus der Stirn¬
haut des Mädchens eine neue Nase konstruiren,
deren Gelingen nicht wenig von dem künstlerischen
Formenstnn des Operateurs abhängt . Das
Mädchen erhielt nun eins wohlgelungene Nase— es wird nicht gemeldet, ob sie römisch ge¬
bogen oder griechisch abgestumpft ist — aus
Billroths geschicktenHänden . Der interessanten
Operation wohnten Herzog Dr . Karl Theodorin Bayern und der gesamte Assistentenstab , sowie
die Operationszözlings des Professors bei. Die
Operation währte nur kurze Zeit. AIS dieselbe
zu Ende war, ließ sich das Mädchen einen
Spiegel reichen und dankte unter Thränen dem
Schöpfer ihrer wiedergewonnenen Schönheit.
Gewiß wird das junge Mädchen dieser Stunde
auf der Klinik in Demut eingedenk sein und
deshalb niemals ihre Nase zu » hoch tragen " !

* Petersburg, 9. Dez. Bei dem heu¬
tigen Banket, anläßlich des Georgsordensfestes,
brachte Kaiser Alexander, zu dem sanwesenden
deutschen Botschafter v. Schweinitz sich wendend,
einen Toast auf die Gesundheit des Kaisers Wil¬
helm aus . als des ältesten Ritters des Georgs¬ordens.

* Sofia, 7 . Dezbr . Das von der Pforte
neuerlich gestellte Verlangen des Rücktritts der
Regentschaft wurde abermals zmückgewiesen.
Für die Redaktion verantwortlich : W. Rieker, Altcnsteig.
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Altensteig Dorf.

1000
bis 1200 M.
liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zu 4 Vs °/o Verzinsung
sogleich zum Ausleihen parat bei der

Gemeindepflege.
Edelweiler.

Liegenschafts-
Werkauf.

Georg Rohrer , Wagner, ver¬
kauft am
Dienstag den 21 . Dezbr . d . I.

mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus seine samt'
liche Liegenschaft im öffentlichen
Aufstreich , nemlich:

Gebäude:
Nr . 33 . 3 g. 38 gm ein zweistöckiges

Wohnhaus mit Scheuer,
Stall , Schopf , gewölbtem
Keller unter einem Dach.
Backofen im zweiten Stock
vornen im Dorf.
Eine freistehende Wagner¬
werkstatt.

Gärten:
Prz . Nr . 73 . 28 a 95 gm Gras - u.

Baumgarten in untern
und obern Gärten,

Prz . Nr . 74 . 9 a, 19 gm dto , I . u.
II . Klaffe.

Wiesen:
65 a, — gm Wäfferwiesen im Zins¬

bach, Pfalzgrasenweiler
Markung.

Aecker:
Prz . Nr . 117 . 28 a 01 gm

V „ 110 . 49 a 68 gm
„ „ 76/77 . 33 a — gm
„ „ 98 . 32 a. — gm
„ „ 121. 87 a, 98 gm
„ „ 122 . 16 a 16 gm
„ „ 186 . 21 a 05 gm
„ „ 100 . 30 a 89 gm
„ „ 86 /i 31 a 52 gm

zus . 10 Morgen,
Waldung:

Prz . Nr . 271/15 . 23 a 61 gm
Prz . Nr . 271/21 . 23 a 61 gm

zus. 1 V2 Morg n.
Die günstig gestellten Bedingungen

werden vor dem Verkauf bekannt
gemacht.

Gebäulichkeiten und Felder sind
in gutem Bestand , die Güter meistens
ganz in der Nähe des Wohnhauses.

Die Zusage kann womöglich so¬
gleich erfolgen , auch der Einzug in
das Wohnhaus in Bälde beginnen.

Den 6 . Dezbr . 1886.
A . A.

Schulth . Kalmbach,

^ Alter steig.

Alteusteig Stadt.

Uotizeit . Bekanntmachung.
In Folge eingelaufener Klagen sieht man sich veranlaßt , das

Auswerfen , Aufführen und Lagern von Steinen , Schutt und
Unrat auf Straßen und öffentlichen Plätzen unter Straf-
Androhnng zu untersage » .

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß Straßen und öffent¬
liche Plätze zur vorübergehenden Lagerung von Holz und dergl . , soweit
dies ohne Beeinträchtigung des freien Verkehrs überhaupt möglich ist,
nur dann benützt werden dürfen , wenn hiezu von der Unterzeichneten
Stelle bezwse. von dem städt . Wegmetster schriftl . Erlaubnis erteilt
worden ist.

Den 10 . Dezbr . 1886.

Stadtschuttsteißen-Aml.
Welker.

6flri8tia .il Lur § fla .rä

'O

Altensteig.

8 Krieger- M Verein.

Mein durch verschiedene Neuheiten reichlichst assort.
^ Lager in Kinderspielwaren befindet sich 1 Treppe hoch . H

Pfalzgrafenweiler.

Holz-Verkauf.
Der Unter¬

zeichnete ver¬
kauft am
Samstag d.

LL . Dezbr.
^ vormittags

11 Uhr
aus seinem an der Staatsstraße nach
Spielberg gelegenen Wald:

11 Rm . Brennholz.
201 St . Hagstangen.

49 „ Wagnerftangen.
709 „ Hopfenstangen.
740 „ Floßwieden,
ca. 12 Wagen Reistch.
Bei günstiger Witterung findet der

Verkauf im Walde selbst , bei un¬
günstiger Witterung dagegen im
„ Schwanen dahier " statt und sind
Liebhaber hiezu eingeladen.

Hermann Fezer.

Aus besonderer Veranlassung fin¬
det nächsten

Sonntag den 12 . ds. Mts.
nachm. 3 ^/2 Uhr

im Gasthaus zum „Rößle " eine Ver¬
sammlung statt.

Zu zahlreicher Beteiligung wird
freundlich eingeladen

vom Vorstand.

Altensteig.
Wollsaftige, reingetöe

Wesstna - Kitranen
sehv schöne sütze

o « -r A 6 -r
sowie

oSmtlioke kseli-
Lrtikel

2 ^ -- zu billigsten Preise«
empfiehlt

NiinflflniZ.

Wald - Verkauf.
Ca . 2Vr Morgen Wald , ziem¬

lich gut bestockt, in Streubecg , Mark¬
ung Grömbach , verkauft am

Dienstag den 14 . d . M . ,
vorm . 10 Uhr,

im Gasthaus zum „ Löwen" in
Grömbach.

Gottlieb Ehret.

Gebet-
bei

KesauMcher
W . Nieker.

» Jeinlte Wusler und KonigL '
ebkuchen »"

Gier -
, rnitttere und ordin . A

VSpringerLe.
Schcrurn-
Liqueur

» 111 KI
' 088tzr

jü,

W

Wundei
'
-

KonfecL

Le/rmucL<K

^ II85VNflI

empfiehlt

f » . fl . LI 6. konlütor. Ei

Altensteig.

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe ich meine

sämtlichen Artikel und bewillige öei den schon billig
gestellten Meisen

einen HlubuLL von 10 pKL . bei Ab-
nuHrne irn WeLrcrge von 10 Wcrr 'k.

Es versäume daher niemand diese günstige Ein¬
kaufs -Gelegenheit und sehe ich zahlreichem Besuch ent-

ia . Usueller.
Vormals I . G . Warners Witwe.



Franko ! Franko ! Franko!
Neueste Wüster ! Neueste Muster ! Neueste Muster ! l

Wir versenden auf Verlangen franko an Jedermann die neuesten Muster der für gegenwärtige Saison in denkbar größter .
Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vorrätigen Stoffe zu Herrenanzügen , Regenmänteln , wasserdichten Tuchen , Doppelstoffen rc. rc.
und liefern zu Originalfabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Ware , prompt und portofrei jedes Quantum — das größte wie das.
kleinste — auch nach den entferntesten Gegenden . Wir führen beispielsweise:

Stoffe , z« einer Möschen Joppe , für jede Jahreszeit nässend , schon von Mark 3 . 50 . an , >
Stoffe , z« einem ganzen , moderne « , compketen Wurkinanzng , von Mark 6. — an,
Stoffe , für eine « vollständigen , hübschen Katetot , von Mark 6. — an , !
Stoffe , für eine Wurkin - Kose , von Mark 3. — an,
Stoffe , für einen «lasterdichten Wegen - oder Kaiser -Wantet , für Herren und Damen , von Mark 7. 50 , an , !
Stoffe , für einen eleganten Hehrock , von Mark 6 . — an , ferner,
Stoffe für eine « Damenregenmantek von Mark 4 . — an ,

bis z« de« hochfeinste « Genres öei verhältnismäßig gleich billigen Kreisen . — Leute , welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben,
wo ste ihre Einkäufe machen , kaufen unstreitig am Vorteilhaftesten in der Tuchausstellung Augsburg und bedenke man nur auch, daß wir jedem
Käufer das Angenehme bieten , sich aus einem kolossalen Lager , welches mit allen erdenklichen Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestattet ist , mit
Muße und ohne jede Beeinflussung seitens des Verkäufers seinen Bedarf auswählen zu können . Wir führen auch Aenermehrtnche , forkgrane
tznche , Wllard -, ßhaisen - L Livree -Huche, Stoffe für Welociped - Klnbs , Damentuche , sowie vulcanistrte Kaletotstoffe mit Gummieinlage,
garantirt wasserdicht . Wir empfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüstung von Anstalten und Instituten für Angestellte , Personal und Zöglinge.
Unser Princip ist von jeher : Führung guter Stoffe , strenge reelle , mustergetreue Bedienung bei äußerst billigen on Aros- Preisen und die Anhäng - §
lichkeit unserer vieljährigen Kunden ist wohl der sprechendste Beweis , daß wir dieses Princip Hochhalten . Es lohnt sich gewiß der Mühe , durch
Postkarte unsere Muster zu bestellen , um sich die Ueberzeugung zu verschaffen , daß wir all ' das wirklich zu stiften im Stande sind, was wir hier
versprechen . — Herrenkleidermachern, welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe an Privatleute befassen, stehen große Muster mit
Nummern versehen , gerne zu Diensten.

TuchlMDeüllNg AltlMMg (Wimpfheimer L Cie.) in Augsburg.
Alteusteig.

Ueber die Dauer
der Weihnachts¬
zeit ist an den

Sonntagen mein Geschäftslokal von
8 Uhr an dem tit . Publikum geöffnet

Carl Henstler Sohn.

Altensteig.

lÜLnösInLllaselnllsoo

« s - 1 Liter zu 25 Pfg .,o>

M> 1 Liter zu 35 Pfg .,^
66 / n
1 Pfd . 70 Pfg .,

HrmM in- Mm»
8ebnitrbroll

Stück zu S— ZV Pfg .,

per Flasche Mk . 3.
empfiehlt

W . Naschokd.

Garrweiler.

Itehessen.
Unterzeichneter ladet auf

Hönning -cn 12. Dejdr.
zu einen , Rehessen sreundlichst ein.

l(arl 8elileeli,
_ Z. Hirsch.

Altenpeig.
Bei gegenwärtigem Verbrauch

empfehle:
Wandel»
gestoßene « Zucker
ßitronat
Orangeat
Zibeve»
Wostnerr
Zwetschge«
ßitronen
Sprengerlesmehl

in » euer frischer LtZare billigst
Fr . Flaig,

Covditor.

Zuckerkästen, Waffeleisen , Waschwinden , Torten-
mödel , Tischglocken, Tintenzeuge , Tischplättchen,
Schlüsselkästchen, Schirmständer , Salztennen,
Salon - u. Rauchtische, Rauchservice , Pfannen,
Nudelschneid - Maschinen , Lampen , Leuchter;
fein bemalte Ofenschirme - Kohlen - u . Holzkästen;
Geldkörbe , Garderobehalter , Fleischhackmaschinen,
Caffeebretter , Caffeeröster , Bügeleisen , Bohnen¬
schnitzer , Bestecke und Besteckkörbe , Apfelschäler

rc . re.

LZ

O L» 8SO0OO O U

O O VOVVLrO 8 LZ
8 Alteusteig . O
8 Bei gegenwärtiger stärkerer Gebrauchszeit o
8 mache hiermit auf mein 8

H gut oortisrtos Aaren- I-ager 8
o aufmerksam und empfehle in großer Auswahl und 8

zu sehr billigen Preisen : oo
Q L-
O 0
6 L
iS O
S 0

o
LZ
0
o

Tuch und Kurbln
Kalbtuche
Halbwoll und bauin-

mll. Kostn;euge
Wall, und bauumotl.

Kmdenßantlle

Tuchflanelle
Keit- , Küget-

Mdcdeckeu
Fertige Kemden
Kmder-Couvert
Wollene Strickgarne

An
'
A , Tuchmacher.

V 0
8 0

W - ° °
o o
o rs

8

0
s
vo
o
Oo

o ^ o° ° ° vovsovo ^ ^ voo 808 ooooooero 0°

MniveWfcrL ' -ActLclvWH - und Kusten-
Wonbons.

Pagnet L 15 Pfg . von E. O. Moser ä- Cie.
in Stuttgart.

Zu haben in Altensteig bei Herren W . Beeri , Chr . Burghard,
M . Naschold , Carl Walz ; in Egenhausen bei Hrn . I . Kaltenbach;
in Pfalzgrafenweiler bei Herren C . Gutekunft L H . Henninger.

A l t e n st e i g.
1885cr L 1886er

reinen
Schleuderhonig
empfiehlt

Sailer,
zur Traube.

3 T »

Standesamtliche Anzeigen.
Gestorben:

Den 7 . Dez . : Friederike Schanpp,
Maurers Witwe , geb. Maier , im
Alter von 72 Jahren 4 Monaten
22 Tagen.

Hiezu eine Beilage.
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